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S i t z u n g s - B e r i c h t

der

Gresellschaft naturtbrsclieiider Ereiiiide

zu Berlin

vom 15. März 1892.

Director: In Vertretung Herr Schulze.

Herr K. ^i/lÖBlUS berichtete Dach einem Briefe des Herrn

Dr. E. HaaSE. Directors des Museums in Bangkok in Siam.

dass Termiten und Schaben in den ihm zur Neuordnung

unterstellten Sammlungen grosse Zerstörungen ange-

richtet haben. In der Sammlung europäischer Gesteine

Jiaben sie sogar viele Etiketten aveggefressen.

Herr R. BuRCKHARDT sprach über: Das Centralner-

vensystem von Frotopterus annectens.

Das bisher nicht beschriebene Rückenmark von Fro-

topterus zeigt folgende Eigenthümlichkeiten: Die Disposi-

tion von grauer und weisser Substanz ist so, wie bei Am-
phibien; die graue Substanz besitzt Vorderhornzellen, die

das übliche Maass bei Weitem übertreffen und deren Aus-

läufer bis in die dorsalen Partieen der weissen Substanz

ausstrahlen ; ausser diesen Zellen zeichnen sich durch Grösse

die Lateral- und Dorsalzellen aus. Zum ersten Mal in der

Thierreihe tritt hier eine deutliche Substantia gelati-

nosa RoLA^'DO auf Zu beiden Seiten des Rückenmarkes
verläuft ein Sehnenstrang, der als Anlage eines Ligamen-
tum denticulatum zu deuten ist; ihm gegenüber stehen

in der weissen Substanz isolirte Stützzellen, die als Schutz-

vorrichtung gegen etwaiges Zerfasern der weissen Substanz
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bei Zug oder Druck gelten üiüssen'). Die MeduUa oblon-

gata ist morphologisch sehr einfach gebaut und besitzt eine

schwache Brückenkrümmung. Aus ihr treten folgende Ner-

ven: 1. Hypoglossns mit 2 ventralen Wurzeln; 2. Vagus
mit 17 und zwar 3 ventralen und 14 dorsalen und latera-

len Wurzeln; 3. Glossopharyngeus mit 2 starken Wur-
zeln; 4. Facialis-Acusticus mit 6 Wurzeln; 5. Trige-

minus mit 2 Wurzeln. Das Kleinhirn besteht aus einer

ähnlichen Falte, wie bei Amphibien, zeigt aber eine etwas

stärkere Entwicklung. Die bisher bei Protoptenis vermiss-

ten Nervi trochlearis und abducens konnten nachge-

v/iesen werden. Das Mittelliirn zeigt eine Lage von Zellen

an der Peripherie, deren Axencylinder in den Opticus über-

gehen; im Uebrigen schliesst es sich in seinem Bau eng an

das der Amphibien au. Die Lobi inferiores sind durch eine

Bahn mit dem Vorderhirn verbunden. Auf dem schmalea

Zwischenhirndach erhebt sich eine kleine, nach vorn ge-

richtete Zirbel von der Gestalt eines Schlauches, der von

bisherigen Untersuchern übersehen worden ist. Das von

ihnen als Zirbel gedeutete Organ entspricht dem Aderge-

flechtknoten der Squaliden und enthält also auch die Plexus

des dritten Ventrikels. Die Hypophysis besteht aus einem

nervösen und einem drüsigen Antheil. Von grossem Inter-

esse ist die Structur des Vorderhirns, da hier zum ersten

Male (wie schon Edingek vermuthete) eine Gehirnrinde

unzweifelhaft i<ann nachgewiesen werden. Sie ist am stärk-

sten ausgebildet an der caudalen ventralen Wölbung der

Hemisphären. Ihre Zellen zeigen die Form der Fascia

dentata - Zellen und entsprechen wohl auch topographisch

denselben. Der Lobus olfactorius ist deutlich abgesetzt

und der von ihm austretende Nerv zeigt auf eine kurze

Strecke eine Zweitheilung, wie sie von Amphibien bekannt

ist, tritt aber wieder geschlossen in die Riechschleimhaut

ein. Eine Arachno'idea ist stellenweise ausgebildet, so

au der Verwachsungsstelle des Adergeflechtknotens mit dem

^) Die Nervenwiirzeln treten alternireiid aus, wie dies von niederen

Wirbelthieren wiederholt beobachtet ist.
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Schädeldach, ferner in der Umgebung der Zirbel. Ueber

den vierten Ventrikel breitet sich ein reich verzweigter

und mit Otolithenmasse erfüllter Saccus endolyjnpha-

ticus aus. der sich aber nicht in den Rückenmarl<skanal

fortsetzt.

Dem Bau des Hirns nach gehört Frotopterns zu den

Amphibien und zwar ist sein Gehirn das vollständigste

Amphibienhirn, das an Ausbildung nur noch bezüglich ein-

zelner Kegionen (Mittel- und Hinterhirn) von den Anuren

übertrolfen wird.

Herr F. E. SCHULZE theilte seine Erfahrungen über die

GoLGTsche Versilberungsmethode und über die Brauch-

barkeit der verschiedenen Schnittstrecker mit. An der

Discussion betheiligten sich die Herren Möbius. Burck-

HAKDT und VlIiCHOW.

Im Umtausch wurden erhalten:

Leopoldina HeftXXVIIU No. 1, 2. Januar 1892.

Mittheilungeu des Naturhistorischen Museums in Hamburg,

IX. Jahrg.. erste Hälfte. 1891.

Helios, monatliche Mittheilungen a. d. Gesammtgebiet der

Katurwissensch., Frankfurt a. 0., 9. Jahrg., No. 7 — 10.

Societatum Litterae, Frankfurt a. 0., 5. Jahrg., No. 9—12.

Lotos, Jahrbuch f. Naturwissensch.. neue Folge, XII. Bd.,

1892.

Abhaudl. d. math. - naturwiss. Classe der Kgl. Böhm. Ge-

sellschaft der Wissenschaften, VII. Folge. 4. Bd.

Sitzungsberichte d. math. - naturw. Classe d. Kgl. Böhm.

Gesellschaft. 1891.

Jahresbericht d. Kgl. Böhm. Gesellschaft d. Wissenschaften,

1891.

Anzeiger der Akademie der Wissenschaften in Krakau,

Februar 1892.

Rasegna delle Scienze geologiche in Italia, Anno I, 2. Se-

mestr., 1891, Fase. 3. 4.
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Neptimia. Anno I, No. 11, 12. Venedig.

Bollettino delle Pubblicazioni Italiane, 1892, No. 147, 148.

Bulletin de la Societe Zoologique de France. 1892. Tome
xvir, No. 1.

Geologiska Föreningens i Stockholm Förliandlingar, No. 142,

Februar 1892.
'

Bulletin de la Societe Imperiale des Naturalistes de Mos-
cou. 1891, No. 2, 3.

Memoires de la soc. des natural, de Kiew, Tom.e X, 3, 4;

XI, 1. 2. und Beilage zu XI: P. P. Alexejew (gestor-

ben 6. Febr. 91). 1892.

United States geol. survey, Xth annual Report 1888 — 89,

Part. I, Geology, Part. IL Irrigation.

Bulletin of tlie Museum of comparative zoölogy, vol. XXII,
No. 4.

Journal of comparative medicine and veterinary archives,

Vol. XII, No. 2.

Psyche, a Journal of Entomology, Vol. VI, No. 191.

Druck von J. F. Starcke in Berlin.
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